
14 24. Oktober 2026

MOTORRAD-ANKAUF
WIR KAUFEN ALLE MOTORRÄDER

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8018572 o. 0171/8181110
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ROLLERMOTORRADQUAD

E-BIKESREISEENDUROCHOPPER

Leeheim (nic). Vier Tage lang stand Leeheim wieder ganz im Zeichen der Kerb. Vom 16. bis 19. Oktober feierten die 

Leeheimer Kerweborsch und Kerwemädscher gemeinsam mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern die 

260. Auflage der traditionsreichen Veranstaltung. Nach dem feierlichen Ausgraben der Kerb und der Ernennung des neuen 

Kerwevadders Louis Dörr am Freitag folgten am Samstag das Aufstellen des Kerwebaums und der traditionelle Kerwetanz im 

Gasthaus „Zum Rheintal“. Zu den Höhepunkten gehörte der Kerweumzug am Sonntag, bei dem die Kerweborsch auf bunt 

gestalteten Wagen die Missgeschicke des vergangenen Jahres auf die Schippe nahmen. Der Kerwevadder präsentierte 

dazu seinen rund 70 Strophen umfassenden Kerwespruch, den er traditionell auswendig vortrug. Musikalisch 

begleitet wurde der Umzug vom Leeheimer Musikzug. 

Mit dem traditionellen Frühschoppen am Montag klang das 

Kerwewochenende gesellig aus.
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Leeheimer KerbImpressionen von der

Jede Menge Kreativität
Workshop der Jugend Kunstakademie in seiner fünften Auflage
Gernsheim (red). Bereits 
zum fünften Mal fand in 
der vergangenen Woche ein 
Workshop der Jugend-Kunst-
akademie im Alten E-Werk in 
Gernsheim statt. Unter der 
Leitung des Künstlers Mario 
Derra hatten neun Teilneh-
merinne und Teilnehmer an 
sechs Tagen Gelegenheit, 
verschiedene künstlerische 
und kunsthandwerkliche 
Techniken in einer professio-
nellen Werkstatt kennenzu-
lernen und auszuprobieren.
Zu Beginn beschäftigten 
sich die Teilnehmenden mit 
Handzeichnungen unter 
Verwendung unterschied-
lich harter Bleistifte sowie 
mit Kreidezeichnungen und 
Aquarellmalerei. Als ge-
meinsames Motiv diente ein 
Tierschädel, den die Nach-
wuchskünstler mit den ver-
schiedenen Techniken um-
setzten.
Nach Angaben von Derra 
zeigten sich alle neuen Teil-
nehmer von Anfang an sehr 
talentiert. Schon bald ent-
standen erste Skizzen für 
weiterführende Arbeiten aus 
Keramik sowie Stillleben. An-
schließend konnten die Ju-
gendlichen ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und eigene 
Ideen verwirklichen.
Bereits am dritten Tag be-
schäftigten sie sich mit der 
Auf- und Unterglasurmalerei. 
Danach stand die Aufbauke-
ramik auf dem Programm, bei 
der individuelle Kunstwerke 
entstanden. Dazu zählten un-
ter anderem das Relief eines 
Wildschweinschädels, eine 
Lotosblüte, eine orientalisch 
anmutende Reliefplatte, eine 
Rosette, ein Zylinder, ein Kla-
vier sowie eine figürliche Me-
tamorphose, deren endgül-

tige Gestalt noch offenblieb. 
Eine Teilnehmerin widmete 
sich dagegen überwiegend 
der Aquarellmalerei.
Am Samstag stießen auch 
Teilnehmer früherer Work-
shops zur Gruppe hinzu. 
Schnell entwickelte sich ein 
reger Austausch, sodass die 
Neulinge nach einer gemein-
samen Mittagspause zu den 
regelmäßigen Gruppentreffen 
eingeladen wurden. Anschlie-
ßend präsentierten die Teil-
nehmenden ihre Werke und 
begutachteten gemeinsam 
die neuen und bereits früher 
entstandenen Arbeiten. Da-
bei zeigte sich laut Derra die 
große Bandbreite des künst-
lerischen Schaffens.
Auch Vorstandsmitglied Dr. 
Rainer Kaspar zeigte sich von 
den Ergebnissen beeindruckt 
und hatte eine Überraschung 
mitgebracht: Nach Rückspra-
che mit seinen Vorstandskol-
legen der Wilhelm-Jockel-Stif-
tung konnte er eine weitere 
Exkursion für alle Teilnehmer 
ankündigen. Diese soll am 14. 
November nach Worms füh-
ren. Geplant sind Besuche im 

Museum der Stadt mit seiner 
Nibelungenausstellung sowie 
die Besichtigung der rund 
500 Jahre alten Tyndale-Bi-
bel von Peter Schöffer dem 
Jüngeren. Anschließend steht 
der Wormser Dom auf dem 
Programm, der bei der ver-
gangenen Exkursion nur kurz 
besichtigt werden konnte.
Darüber hinaus stellte Kaspar 
den Nachwuchskünstlern die 
Veröffentlichung einer eige-
nen Broschüre in Aussicht, in 

der sie ihre Texte und Bilder 
präsentieren können. Für das 
kommende Jahr ist zudem 
eine Ausstellung im Oberge-
schoss des Kesselhauses im 
Alten E-Werk geplant.
Zum Abschluss des Work-
shops waren auch die Eltern 
und Angehörigen der neuen 
Teilnehmenden eingeladen, 
sich im Atelier Derra einen 
Eindruck von den entstan-
denen Kunstwerken zu ver-
schaffen.

Die Teilnehmenden Ian Demus, Ludwig Geiger, Edwin Granacher, Mara Klassen, Magdalena 
Malasinska, Emilia Meierle, Ruby Peters, Stella Pietsch, Klara Schüler (nicht im Bild), und Jo-
hanna Tuska sind zusammen mit Dr. Rainer Kaspar (rechts) und Mario Derra zu sehen.

Individuelle Keramikkacheln, die im Workshop entstanden 
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